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Wie Regen und Schnee vom Himmel fallen und nicht 
wieder dahin zurückkehren, sondern die Erde feuch-
ten und sie fruchtbar machen, so soll das Wort, das 
aus meinem Munde geht, auch sein: 
Es wird nicht wieder leer zu mir zurückkommen, son-
dern wird tun, was mir gefällt, und ihm wird gelingen, 
wozu ich es sende. (Verse 10-11)

Anerkennende Worte und Lob bauen auf und ermun-
tern. »Das hast du gut gemacht!« oder »Schön, dass 
du da bist!« sind Worte, die guttun und beflügeln 
und die sich unmittelbar erfüllen.

Solche Worte können wir uns ebenso wenig selbst sa-
gen wie das rechtfertigende Wort: Eine Politikerin, 
die nach ihrem Rücktritt nicht darum herumkommt, 
sich öffentlich zu erklären, kann daran nur schei-
tern. Das kann nicht gut gehen, es wirkt peinlich. 
Wie gut, dass uns von anderen – von Gott selbst! 

Theologische Hochschule Reutlingen
Die Theologische Hochschule Reutlingen steht in 
einer mehr als 150-jährigen Tradition der Bildung 
kirchlicher Führungskräfte. Getragen wird sie von 
fünf deutschsprachigen Jährlichen Konferenzen. 
Staatlich und international anerkannte Abschlüsse 
vergibt sie in Theologie (Bachelor und Master), So-
ziale Arbeit und Diakonie (Bachelor) und christliche 
Spiritualität (Master). Derzeit lebt die Hochschulge-
meinschaft mit neunzig Studierenden, neun (bald 
elf) Professor(inn)en und weiteren Mitarbeitenden.

Kontakt:
Theologische Hochschule Reutlingen
Friedrich-Ebert-Str. 31
72762 Reutlingen

Telefon: 07121 9259-0
Web: www.th-reutlingen.de

ICH DANKE 
•	 für die Zukunft, auf die sich die Hochschule sich 

freut: dass ein weiteres Studierendenwohnhaus 
errichtet und das Lehrgebäude erweitert wird;

•	 für den erfreulich verlaufenen Beginn des neuen 
Studiengangs »Soziale Arbeit und Diakonie«;

•	 für die vielen Menschen, die vor Ort und in der 
weltweiten Kirche mit der Hochschule verbunden 
sind.

ICH BETE
•	 für einen unfallfreien und guten Verlauf der Bau-

arbeiten;
•	 für die Studierenden, die jetzt in die Praktika in 

Gemeinden und sozialen Einrichtungen gehen (für 
sechs Wochen oder sechs Monate);

•	 für die Menschen, die an der Theologischen Hoch-
schule leben und arbeiten und mit ihr verbunden 
sind.
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– versichert wird: Du bist gerechtgesprochen, du 
darfst der Mensch sein, der du bist.

Gottes Wort wirkt noch ganz anders: Es schafft Wirk-
lichkeit: »Es werde Licht. Und es ward Licht.« Gottes 
Wort hat die Welt erschaffen. Und es wird einen neu-
en Himmel und eine neue Erde schaffen. Die Hoff-
nung darauf verändert unser Leben schon jetzt.

Gottes Wort verhilft überhaupt zum Leben: Wie Re-
gen und Schnee die Erde, aus der alles kommt und 
in die alles zurückkehrt, tränkt und fruchtbar macht 
und zum Sprießen bringt, so auch sein Wort. Das al-
les umfassende Wort, das Gott gesprochen hat, ist 
menschennah und menschenfreundlich und leben-
schaffend: Jesus Christus.
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